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TOP-Nr.: 6 
 
BETREFF 
 
Einrichtung eines Fußgängerüberwegs im Rosenweg           

  

HAUSHALTSAUSWIRKUNGEN 
 
Für die Einrichtung neuer Fußgängerüberwege sind im Haushalt 2022 Mittel eingestellt. 

  

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Der Gemeinderat beschließt die Einrichtung eines Fußgängerüberwegs im Rosenweg zwischen der 
Ziegelstraße und der Neuen Heimat. 
 
 

  

SACHVERHALT 
 
Anlässlich der Vorberatung der Einrichtung neuer Fußgängerüberwege in Walldorf hat die Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen auf die Sicherung des Schulwegs der Schüler der Waldschule hingewiesen. 
 
Nach den Richtlinien für die Anlage und Ausstattung von Fußgängerüberwegen (R-FGÜ 2001) auf 
Basis der derzeit geltenden VwV-StVO sind Voraussetzung für die Anordnung von Fußgängerüber-
wegen Verkehrserhebungen, welche im Regelfall mindestens 50 Fußgängerquerungen in der Spit-
zenstunde dokumentieren. Unterhalb der Anzahl von 200 Kraftfahrzeugen in dieser Spitzenstunde 
wird ein Fußgängerüberweg als entbehrlich betrachtet.  
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Die Verwaltung hat durch den Gemeindevollzugsdienst den Fußgängerverkehr im Rosenweg zum 
morgendlichen Schulbeginn gezählt. Insgesamt drei Zählungen ergaben durchschnittlich 25 Que-
rungen in Höhe der St. Ilgener Straße sowie 100 Querungen in Höhe der Ziegelstraße. 
 

 

 

Die hohe Anzahl querender Fußgänger im Bereich der Kreuzung Rosenweg/Ziegelstraße belegt an 
dieser Stelle den Bedarf nach einem Fußgängerüberweg. An der St. Ilgener Straße hingegen wird 
die von der Richtlinie vorgegebene Mindestzahl bei weitem nicht erreicht. 
 
Neben der Zahl der Fußgängerquerungen ist auch die Anzahl der in der Spitzenstunde des Fußver-
kehrs verkehrenden Kraftfahrzeuge zu berücksichtigen. 
 
Mit dem städtischen Zählgerät wurde über zehn Tage hinweg der Verkehr auf dem Rosenweg er-
fasst. Die grafische Auswertung ist in der Anlage dargestellt. 
In der Fußgängerspitzenstunde (7:30 Uhr bis 8:30 Uhr) sind danach durchschnittlich 60 Kraftfahr-
zeuge unterwegs, welche dabei im Durschnitt unter 30 km/h schnell sind. 
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Damit werden die 200 Fahrzeuge, welche einen FGÜ nach der Richtlinie erst notwendig machen, 
nicht erreicht. Die für besonders Schutzbedürftige, nämlich die Grundschüler der Waldschule und 
der Sambugaschule auf dem Schulweg, gegebene Ausnahme bezieht sich eigentlich nur auf die 
Anzahl der querenden Fußgänger. Aber bei 100 querenden Kindern kann man auch bei dieser rela-
tiv geringen Verkehrsstärke an Kraftfahrzeugen einen Fußgängerüberweg begründen. 
Eine Fußgängerampel kann damit nicht begründet werden, insbesondere im Hinblick auf das er-
freulich disziplinierte Verhalten der Kraftfahrer (an dieser Stelle). 
 
Der Sachverhalt wurde am 26. April 2022 im Ausschuss für Technik, Umwelt, Planung und Verkehr 
vorberaten. Die Einrichtung eines Fußgängerüberweges an der vorgenannten Stelle wurde dabei 
empfohlen. 
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